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AG Bildung und Forschung

BAföG-Bericht ist Signal, den
Reformkurs beizubehalten
Lina Seitzl, zuständige Berichterstatterin:

Die Bundesregierung hat heute ihren BAföG-Bericht für die Jahre 2021 und
2022  vorgelegt.  Trotz  erreichter  Verbesserungen  ist  er  ein  Signal,  den
eingeschlagenen  Reformkurs  beizubehalten.  Nötig  sind  noch  in  dieser
Wahlperiode  strukturelle  Modernisierungen,  aber  auch  ein  nachhaltiger
Inflationsausgleich.

„Der vorliegende BAföG-Bericht zeigt, dass die Ampelkoalition mit der letzten BAföG-
Novelle bereits wichtige Impulse setzen konnte. Aber der Bericht zeigt auch, dass jetzt
nicht  nachgelassen  werden  darf.  Die  Erhöhung  der  Freibeträge,  Bedarfssätze  und
Altersgrenzen  waren  wichtig,  um den  Abwärtstrend  bei  den  Gefördertenzahlen  zu
stoppen. Für uns ist aber zwingend, insbesondere die Bedarfssätze erneut zu erhöhen.
Diverse  Studien  zeigen,  dass  gerade  Studierende  von  den  hohen  Kosten  für
Lebensmittel,  Heizen  und  Wohnen,  die  deutlich  über  die  allgemeine  Inflationsrate
hinaus  gestiegen  sind,  betroffen  sind.  Das  muss  sich  in  der  Höhe  der  Bedarfssätze
widerspiegeln.  Zusätzlich  wollen  wir  auch  einen  Anpassungsmechanismus
implementieren, damit das BAföG künftig transparent und verlässlich mit den Preis-
steigerungen  Schritt  hält  und  Studierende  besser  absichert.  Richtig  war,  die
krisenbedingten Härtefälle durch die gestiegenen Energie- und Lebenshaltungskosten
mit  Heizkostenzuschüssen  und  Einmalzahlungen  abzufedern.  Doch  müssen  die
Preissteigerungen jetzt auch dauerhaft im BAföG abgebildet werden. Wichtig ist zudem
die strukturelle Modernisierung des BAföG. Damit können wir die Attraktivität des BAföG
nachhaltig steigern und der Lebensrealität junger Menschen besser Rechnung tragen.“
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